
Saison 2022/2023


FRANCK 200 SCHUBERT 225


Ehrbar Saal

Freitag, 11. November 2022 

19:30 Uhr


SAMANTHA GAUL Sopran


MARILIES GUSCHLBAUER Violoncello


ALEJANDRO PICÓ-LEONÍS Klavier


Initiator und künstlerischer Leiter







César Franck

Fotoaufnahme von Pierre Petit







Franz Schubert

Portrait von Leopold Kupelwieser (1821)




Programm:


FRANZ SCHUBERT

(1797-1828)


Die junge Nonne op. 43 Nr. 1 D 828

Ganymed op. 19 Nr. 3 D 544


Auflösung D 807

Die Sterne op. 96 Nr. 1 D 939


Auf dem Wasser zu singen op. 72 D 774

Des Fischers Liebesglück D 933


Sonata in a-moll „Arpeggione” D 821

Version für Violoncello und Klavier


Allegro moderato

Adagio


Allegretto


Pause


CÉSAR FRANK

(1822-1890)


Le mariage des roses

Roses et papillons


Nocturne

S’il est un charmant gazon


Sonata in A-Dur

Version für Violoncello und Klavier


Allegretto moderato

Allegro


Recitativo - Fantasia. Moderato

Allegretto poco mosso




Die junge Nonne

Jacob Nicolaus Craigher de Jachelutta


Wie braust durch die Wipfel der heulende 
Sturm!

Es klirren die Balken, es zittert das Haus!

Es rollet der Donner, es leuchtet der Blitz,

Und finster die Nacht, wie das Grab!

Immerhin, immerhin, so tobt’ es auch jüngst 
noch in mir!

Es brauste das Leben, wie jetzo der Sturm,

Es bebten die Glieder, wie jetzo das Haus,

Es flammte die Liebe, wie jetzo der Blitz,

Und finster die Brust, wie das Grab.

Nun tobe, du wilder, gewalt’ger Sturm,

Im Herzen ist Friede, im Herzen ist Ruh,

Des Bräutigams harret die liebende Braut,

Gereinigt in prüfender Glut,

Der ewigen Liebe getraut.

Ich harre, mein Heiland, mit sehnendem Blick!

Komm, himmlischer Bräutigam, hole die Braut,

Erlöse die Seele von irdischer Haft.

Horch, friedlich ertönet das Glöcklein vom 
Turm!

Es lockt mich das süsse Getön

Allmächtig zu ewigen Höh’n.

Alleluia!


Ganymed

Johann Wolfgang von Goethe


Wie im Morgenglanze

Du rings mich anglühst,

Frühling, Geliebter!

Mit tausendfacher Liebeswonne

Sich an mein Herze drängt

Deiner ewigen Wärme

Heilig Gefühl,

Unendliche Schöne!

Dass ich dich fassen möcht’

In diesen Arm!

Ach, an deinem Busen

Lieg’ ich und schmachte,

Und deine Blumen, dein Gras

Drängen sich an mein Herz.

Du kühlst den brennenden

Durst meines Busens,

Lieblicher Morgenwind!

Ruft drein die Nachtigall

Liebend mach mir aus dem Nebeltal.

Ich komm’, ich komme!


Ach wohin, wohin?

Hinauf! strebt’s hinauf!

Es schweben die Wolken

Abwärts, die Wolken

Neigen sich der sehnenden Liebe.

Mir! Mir!

In euerm Schosse

Aufwärts!

Umfangend umfangen!

Aufwärts an deinen Busen,

Alliebender Vater!


Auflösung

Johann Mayrhofer


Verbirg dich, Sonne,

Denn die Gluten der Wonne

Versengen mein Gebein;

Verstummet, Töne,

Frühlings Schöne

Flüchte dich und lass mich allein!

Quillen doch aus allen Falten

Meiner Seele liebliche Gewalten,

Die mich umschlingen,

Himmlisch singen.

Geh unter, Welt, und störe

Nimmer die süssen, ätherischen Chöre.


Die Sterne

Karl Gottfried von Leitner


Wie blitzen die Sterne so hell durch die Nacht!

Bin oft schon darüber vom Schlummer erwacht.

Doch schelt’ ich die lichten Gebilde drum nicht,

Sie üben im Stillen manch heilsame Pflicht.

Sie wallen hoch oben in Engelgestalt,

Sie leuchten dem Pilger durch Heiden und Wald.

Sie schweben als Boten der Liebe umher,

Und tragen oft Küsse weit über das Meer.

Sie blicken dem Dulder recht mild ins Gesicht,

Und säumen die Tränen mit silbernem Licht.

Und weisen von Gräbern gar tröstlich und hold

Uns hinter das Blaue mit Fingern von Gold.

So sei denn gesegnet du strahlige Schar!

Und leuchte mir lange noch freundlich und klar!

Und wenn ich einst liebe, seid hold dem Verein,

Und euer Geflimmer lasst Segen uns sein!  


Auf dem Wasser zu singen

Graf Friedrich Leopold zu Stolberg-Stolberg




Mitten im Schimmer der spiegelnden Wellen

Gleitet, wie Schwäne, der wankende Kahn;

Ach, auf der Freude sanft schimmernden 
Wellen

Gleitet die Seele dahin wie der Kahn;

Denn von dem Himmel herab auf die Wellen

Tanzet das Abendrot rund um den Kahn.

Über den Wipfeln des westlichen Haines

Winket uns freundlich der rötliche Schein;

Unter den Zweigen des östlichen Haines

Säuselt der Kalmus im rötlichen Schein;

Freude des Himmels und Ruhe des Haines

Atmet die Seel’ im errötenden Schein.

Ach, es entschwindet mit tauigem Flügel

Mir auf den wiegenden Wellen die Zeit.

Morgen entschwinde mit schimmerndem Flügel

Wieder wie gestern und heute die Zeit,

Bis ich auf höherem strahlendem Flügel

Selber entschwinde der wechselnden Zeit.


Des Fischers Liebesglück

Karl Gottfried von Leitner


Dort blinket

Durch Weiden,

Und winket

Ein Schimmer

Blassstrahlig

Vom Zimmer

Der Holden mir zu.

Es gaukelt

Wie Irrlicht,

Und schaukelt

Sich leise

Sein Abglanz

Im Kreise

Des schwankenden Sees.

Ich schaue

Mit Sehnen

In’s Blaue

Der Wellen,

Und grüsse

Den hellen,

Gespiegelten Strahl.

Und springe

Zum Ruder,

Und schwinge

Den Nachen

Dahin auf

Den flachen,


Krystallenen Weg.

Fein-Liebchen

Schleicht traulich

Vom Stübchen

Herunter,

Und sputet

Sich munter

Zu mir in das Boot.

Gelinde

Dann treiben

Die Winde

Uns wieder

See-einwärts

Vom Flieder

Des Ufers hindann.

Die blassen

Nachtnebel

Umfassen

Mit Hüllen

Vor Spähern

Den stillen,

Unschuldigen Scherz.

Und tauschen

Wir Küsse,

So rauschen

Die Wellen

Im Sinken

Und Schwellen,

Den Horchern zum Trotz.

Nur Sterne

Belauschen

Uns ferne,

Und baden

Tief unter

Den Pfaden

Des gleitenden Kahns.

So schweben

Wir selig,

Umgeben

Vom Dunkel,

Hoch überm

Gefunkel

Der Sterne einher.

Und weinen

Und lächeln,

Und meinen,

Enthoben

Der Erde,

Schon oben,

Schon drüben zu sein




Le mariage des roses

Eugène David


Mignonne, sais tu comment,

S'épousent les roses?

Ah! cet hymen est charmant!


Quelles tendres choses

Elles disent en ouvrant

Leurs paupières closes!

Mignonne, sais tu comment

S'épousent les roses?


Elles disent: Aimons nous!

Si courte est la vie!

Ayons les baisers plus doux,

L'âme plus ravie!

Pendant que l'homme, à genoux,

Doute, espère, ou prie!

Ô mes soeurs, embrassons-nous

Si courte est la vie!


Croix-moi, mignonne, croix-moi,d

Aimons nous comme elles,

Vois, le printemps vient à toi,

Et, des hirondelles

Aimer est l'unique loi

À leurs nids fidèles.

Ô ma reine suis ton roi,

Aimons nous comme elles.


Excepté d'avoir aimé,

Qu'est-il donc sur terre?

Notre horizon est fermé,

Ombre, nuit, mystère!

Un seul phare est allumé,

L'amour nous l'éclaire!

Excepté d'avoir aimé,

Qu'est-il donc sur terre?


Die Vermählung der Rosen


Liebste, weißt du,

wie die Rosen sich vermählen? Es ist ein 
zauberhaftes Fest.

Zärtliche Dinge

sprechen sie und öffnen


dabei die geschloss’nen Lider. Liebste, weißt du,

wie die Rosen sich vermählen?

Sie sagen: „Wir wollen uns lieben! Das Leben ist 
so kurz!

Lass uns zärtlichste Küsse tauschen mit ganz 
verzückter Seele! Während der Mensch auf den 
Knien zweifelt, hofft und betet!

O Schwestern, wir wollen uns umarmen,

das Leben ist so kurz!

Glaube mir, Liebste, glaube mir, lieben wir uns 
nach ihrer Art. Schau, der Frühling kommt zu dir, 
und für die Schwalben

ist die Liebe einziges Gebot

in ihrem traulichen Nest.

Meine Königin, o folge deinem König, lieben wir 
uns nach ihrer Art.

Wenn du nicht geliebt wärst, was will uns dann 
die Erde? Verschlossen ist unser Horizont, 
Schatten, Nacht, Geheimnis! Nur eine Lampe 
brennt allein, die Liebe zündet sie uns an. Wenn 
du nicht geliebt wärst, was will uns dann die 
Erde?


Roses et papillons

Victor Hugo


Roses et papillons, la tombe nous rassemble 

Tôt ou tard.

Pourquoi l'attendre, dis ? Veux-tu pas vivre 
ensemble 

Quelque part ?


Quelque part dans les airs, si c'est là que se 
berce 

Ton essor !

Aux champs, si c'est aux champs que ton calice 
verse 

Son trésor !


Où tu voudras ! qu'importe ! oui, que tu sois 
haleine 

Ou couleur,

Papillon rayonnant, corolle à demi pleine, 

Aile ou fleur !


Vivre ensemble, d'abord ! c'est le bien nécessaire 

Et réel !

Après on peut choisir au hasard, ou la terre 

Ou le ciel !




Rosen und Schmetterlinge


Rosen und Schmetterlinge, früh oder spät

vereint euch das Grab.

Warum es erwarten? Sag, wollen

wir nicht

ein wenig zusammenleben?

Ein wenig in der Luft, weil dort deine 
Schwingen

sich wiegen;

auf dem Lande, weil auf dem Lande

dein Kelch

seinen Schatz vergießt.

Wo immer du willst! Was tut’s? Ja! Ob Duft

du bist oder Farbe, leuchtender Schmetterling,

halbvolle Blütenkrone, Flügel oder Blume.

Vor allem leben wir zusammen, das ist

das nötige, wahre Gut;

nachher können wir auf gut Glück

entscheiden,

ob auf Erden oder im Himmel.


Nocturne

Louis de Fourcaud


Ô fraîche Nuit,

Nuit transparente,

Mystère sans obscurité,

La vie est noire et dévorante

Ô fraîche Nuit,

Nuit transparente.

Donne-moi ta placidité.


Ô belle Nuit.

Nuit étoilée.

Vers moi tes regards sont baissées.

Éclaire mon âme troublée,

Ô belle Nuit,

Nuit étoilée,

Mets ton sourire en mes pensers.


Ô sainte Nuit, 

Nuit taciturne,

Pleine de paix et de douceur.

Mon cœur bouillonne comme une urne.

Ô sainte Nuit, 

Nuit taciturne,

Fais le silence dans mon coeur.


Ô grande Nuit,

Nuit solennelle,


En qui tout est délicieux,

Prends mon être entier sous ton aile.

Ô grande Nuit,

Nuit solennelle,

Verse le sommeil en mes yeux.


Nocturne


O kühle Nacht,

transparente Nacht,

Geheimnis ohne Dunkelheit,

Das Leben ist schwarz und verzehrend

O kühle Nacht,

Transparente Nacht.

Gib mir deine Sanftheit.


O schöne Nacht.

Sternenklare Nacht.

Auf mich sind deine Augen gesenkt.

Erleuchte meine bekümmerte Seele,

O schöne Nacht,

Sternenklare Nacht,

Setze dein Lächeln in meine Gedanken.


O heilige Nacht,

Schweigsame Nacht,

Voller Frieden und Süße.

Mein Herz brodelt wie eine Urne.

O heilige Nacht,

Stille Nacht,

Mach Stille in meinem Herzen.


O mächtige Nacht,

feierliche Nacht,

In dem alles köstlich ist,

Nimm mein ganzes Wesen unter deinen Flügel.

O mächtige Nacht,

feierliche Nacht,

Gieße den Schlummer auf meine Augen.


S'il est un charmant gazon

Victor Hugo


S'il est un charmant gazon

Que le ciel arrose,

Où brille en toute saison

Quelque fleur éclose,

Où l'on cueille à pleine main

Lys, chèvrefeuille et jasmin,

J'en veux faire le chemin

Où ton pied se pose !




S'il est un sein bien aimant

Dont l'honneur dispose !

Dont le ferme dévoûement

N'ait rien de morose,

Si toujours ce noble sein

Bat pour un digne dessein,

J'en veux faire le coussin

Où ton front se pose !


S'il est un rêve d'amour,

Parfumé de rose,

Où l'on [trouve chaque jour]3

Quelque douce chose,

Un rêve que Dieu bénit,

Où l'âme à l'âme s'unit,

Oh ! j'en veux faire le nid

Où ton cœur se pose !


Wenn es eine bezaubernde Wiese gibt


Wenn es eine bezaubernde Wiese gibt,

die der Himmel wässert,

der zu jeder Jahreszeit

blühende Blumen entspringen,

auf der man mit vollen Händen

Lilien, Geißblatt und Jasmin pflückt,

dann möchte ich daraus den Weg machen, 
auf den dein Fuß sich setzt!

Wenn es eine liebende Brust gibt,

die für die Ehre einsteht,

deren zärtliche Hingabe

nichts Verdrießliches an sich hat,

wenn diese edle Brust immerzu

für eine ehrenwerte Absicht schlägt,

dann möchte ich daraus das Kissen machen, 
auf das deine Stirn sich legt!

Wenn es einen Liebestraum gibt, nach Rose 
duftend,

in dem man jeden Tag

liebliche Dinge findet,

einen Traum, den Gott segnet,

in dem sich die Seele mit der Seele vereint, oh, 
dann möchte ich daraus das Nest machen, in 
das dein Herz sich legt!




SAMANTHA GAUL


Samantha Gaul gehört dem Ensemble der Oper Leipzig ab der Spielzeit 2022/23 an. 
In Leipzig ist sie als Gretel in Humperdincks Hänsel und Gretel, Ännchen in Webers Der 
Freischütz, Zerlina in einer Neuproduktion von Don Giovanni, als First Niece in Brittens 
Peter Grimes, Frasquita in Carmen und weiteren Produktionen zu erleben.

In der Spielzeit 2021/22 feierte Samantha Gaul ihr Debüt in der Titelpartie des 
Schlauen Füchslein von Janáček und am Theater Freiburg und sang diese Partie für eine 
CD-Produktion mit dem SWR und Naxos ein. Im Frühjahr 2022 gab die junge 
Sopranistin ihr Hausdebüt als Najade an der Opéra National de Montpellier und bei 
der Schubertiade in Hohenems, wo sie zusammen mit dem Pianisten Kit Armstrong 
dessen Lieder nach Gedichten von Ulla Hahn uraufführte. Auch kehrte sie für die 
Sopranpartie in Carmina Burana erneut zu den Weilburger Schlosskonzerten zurück. 
2020 war sie als Najade mit dem Budapest Festival Orchestra unter Iván Fischer in der 
Béla Bartók National Concert Hall in Budapest und im Teatro Olimpico in Vicenza zu 
hören. Ihr Debüt in der Philharmonie Luxembourg gab Samantha Gaul mit Mahlers 4. 
Sinfonie unter Carlo Rizzari mit dem Orchestre de Chambre du Luxembourg.

Am Theater Freiburg, dessen Ensemble sie seit 2017 angehörte, gestaltete sie u.a. die 
Partien der Adele (Die Fledermaus), Zerlina (Don Giovanni), Musetta (La Bohème), 
Olympia (Hoffmanns Erzählungen) und die Titelpartie der deutschen Erstaufführung von 
Mark Anthony Turnages Coraline. In der Spielzeit 2020/21 sollte sie erstmals als 
Nannetta (Falstaff), Susanna (Le Nozze di Figaro) und Ännchen (Der Freischütz) am 
Theater Freiburg zu hören sein, den Solo-Sopran in der Uraufführung Boulevard De La 
Dordogne von Gualtiero Dazzi in Straßburg übernehmen sowie ihr Hausdebut an der 
Staatsoper Hannover in der Rolle der Adele geben.

Gastengagements führten die junge Sopranistin für die Uraufführung Diodati. Unendlich 
von Michael Wertmüller an das Theater Basel, für die deutsche Erstaufführung von 
Franz Ignaz Becks Barockoper L'isle déserte zu den Schwetzinger SWR Festspielen, zu 
den Weilburger Schlosskonzerten, zum Rheingau- Musik-Festival, sowie erneut an das 
Staatstheater Augsburg, wo sie u.a. bereits als Sophie Scholl (Zimmermanns Weiße 
Rose), in der Titelpartie von Hartmanns Simplicius Simplicissimus, als Serpetta (La Finta 
Giardiniera) und Adina (L'elisir d'amore) überzeugen konnte. Darüber hinaus debütierte 
sie als Najade (Ariadne auf Naxos) an der Oper Frankfurt und als Musetta am 
Konzerttheater Bern.

Bereits während ihres Studiums an der Hochschule für Musik und darstellende Kunst 
Frankfurt am Main bei Hedwig Fassbender, das sie schon als Jungstudentin begann und 
mit Auszeichnung abschloss, konnte Samantha Gaul erste Bühnenerfahrungen am 
Staatstheater Darmstadt, am Theater Gießen und bei der Münchener Biennale für 
zeitgenössisches Musiktheater sammeln. Samantha Gaul studierte im Master- 
Studiengang Liedgestaltung an der Hochschule für Musik und Theater München bei 
Christiane Iven und erhielt Unterricht in den Liedklassen von Donald Sulzen, Fritz 
Schwinghammer und Tobias Truniger. Ihre Ausbildung ergänzen Meisterkurse bei Rudolf 
Piernay, Helmut Deutsch, Kai Wessel, Dorothee Mields und Axel Bauni, sowie die 
mehrfache Teilnahme, auch mit Oboe und Querflöte, am hessischen und deutschen 
Kammermusikkurs. Ausgezeichnet wurde sie unter anderem mit Sonderpreisen der 
Walter und Charlotte Hamel-Stiftung und der Bundesapothekenkammer. Darüber hinaus 
gewann sie den 3. Preis beim Bundeswettbewerb Gesang Berlin und ist Stipendiatin des 
Richard Wagner Verbandes sowie der Da Ponte- Stiftung und der artemusica Stiftung. 



Zusammen mit ihrer Schwester Gina Gaul wurde sie zur mittelhessischen 
Kulturbotschafterin ernannt.

Die Opernwelt nominierte Samantha Gaul 2018 als Nachwuchskünstlerin des Jahres.


MARILIES GUSCHLBAUER


Die Cellistin Marilies Guschlbauer ließ die herzliche Gesangskunst und den 
Klangreichtum des romantischen Cellos aufleuchten.“ - Ostseezeitung


Ihr Debüt als Solistin gab Marilies Guschlbauer 2016 im Rahmen des

Sommercampus der Festspiele Mecklenburg-Vorpommern mit dem Cellokonzert von 
Robert Schumann, begleitet von der Norddeutschen Philharmonie Rostock unter der 
Leitung von Wojciech Rajski. Die junge Österreicherin war in den folgenden Jahren 
Teilnehmerin der Verbier Festival Academy, sowie der Kronberg Academy und gastierte 
bei dem Kammermusikfest Lockenhaus, der Quincena Musical San Sebastian, der Cello 
Biennale Amsterdam, dem City of London Festival und den Fränkischen Musiktagen.

Ab 2004 erspielte sie sich sechs Mal den ersten Preis beim österreichischen 
Jugendwettbewerb „Prima la Musica“ auf Bundesebene, sowie zahlreiche Sonderpreise. 
Zudem ist Marilies Guschlbauer zweite Preisträgerin der Manhattan International Music 
Competition und des internationalen Cellowettbewerbes Liezen. Mit ihrem Bruder 
Nikolaus Guschlbauer am Klavier gewann sie als Duo den Kammermusikwettbewerb 
ON STAGE 2018 und 2019 als Bestplatzierte in der höchsten Kategorie den 2. Preis bei 
dem International Competition „Giovani Musicisti – Città di Treviso“. 2020 wurde sie als 
“mdw Artist” und 2021 als Stipendiatin der Stiftung Villa-Musica ausgewählt.

Erfolgreiche Tourneen führten sie als Solistin in verschiedene Städte Japans und in die 
Konzerthalle der „Verbotenen Stadt“ in Beijing, zur EXPO Shanghai in China, sowie in 
diversen kammermusikalischen Formationen nach Griechenland, nach Polen in die 
Philharmonie Opole und nach Mexico in den Palacio de Bellas Artes und Sala 
Nezahualcóyotl in Mexico City.

Sie gab gemeinsam mit ihrem Bruder Nikolaus zahlreiche Recitals beim 
Niederösterreichischen Musiksommer, im Schloss Wolkersdorf, beim Mahagonizyklus 
Wien, im Brahmsmuseum Mürzzuschlag, sowie in der Schweiz, in Prag, Mailand, 
Washington DC, New York und Nassau und war im Österreichischen Fernsehen bei der 
Gala „Licht ins Dunkel“ zu sehen. Weitere Auftritte führten sie in den Goldenen Saal 
und den Brahms-Saal des Wiener Musikvereins, in den Mozart-Saal und Schubert-Saal 
des Wiener Konzerthauses und den Großen Saal und Kammermusiksaal des Berliner 
Konzerthauses, so wie in das Festspielhaus St. Pölten. Als begeisterte Kammermusikerin 
war sie in unterschiedlichen Formationen, mit Konzerten im Rahmen des Salzburger 
Kammermusikfestivals und des Zyklus KlangReisen, sowie beim Festival „Next 
Generation“ in der Schweiz, beim Kulturfest Traisental und Kammermusikfest 
Hopfgarten, im Stift Ossiach, in Paris und London zu Gast. Dabei trat sie mit Musikern 
wie Clemens Hagen, Lena Neudauer, Nora Romanoff-Schwarzberg, Eckart Runge, 
Candida Thompson, Emmanuel Tjeknavorian, Annika Treutler, William Youn, Christoph 
Zimper, u.a. auf.

Marilies Guschlbauer schloss ihr Bachelorstudium bei Clemens Hagen am Mozarteum 
Salzburg mit Auszeichnung ab und setzt derzeit ihre Ausbildung bei Nicolas Altstaedt 
an der Hochschule für Musik Hanns Eisler Berlin und bei Reinhard Latzko an der 



Universität für Musik und darstellende Kunst Wien fort. Zusätzliche musikalische Impulse 
erhielt sie von Wolfgang Böttcher, Hatto Beyerle, Gautier Capuçon, Eberhard Feltz, 
Gary Hoffman, Robert Levin, Jens-Peter Maintz, Nils Mönkemeyer, Lawrence Power, 
Heinrich Schiff, Wolfgang Emanuel Schmidt, Rainer Schmidt (Hagen Quartett), Julian 
Steckel, Torleif Thedéen, Gábor Takács-Nagy u.a.


ALEJANDRO PICÓ-LEONÍS


Als Pianist und Liedbegleiter ist Alejandro Picó-Leonís mit angesehenen Künstlern wie KS 
Francisco Araiza, KS Angelika Kirchschlager, Dame Felicity Lott und Gerold Huber 
aufgetreten und hat auch deren Meisterkurse begleitet. Er konzertiert regelmäßig mit 
vielen Künstlern der neuen Generation und hat bei seinen Lied- und Kammermusik-
Reihen im Schubert-Geburtshaus, im Bank Austria Salon sowie bei Liederabenden im 
Ehrbar Saal mehreren Ausnahmetalenten wesentliche Impulse gegeben und sie 
präsentiert.


In der Saison 2022/23 findet unter seiner Leitung die Schubertiade Wieden statt, wo er 
mit Künstlern wie Lena Belkina, Samantha Gaul, Marilies Guschlbauer, Liviu Holender, 
Peter Kellner, Minerva Moliner und vielen weiteren im Wiener Ehrbar Saal auftreten 
wird. In letzter Zeit trat er u.a. beim Carinthischen Sommer auf, bei der Fundación Juan 
March (Madrid), in der Aula der Alten Universität (Heidelberg), im Janáček-
Operntheater (Brünn) sowie im Wiener Musikverein und im MuTh.

2020 spielte er das Beethoven Klavierkonzert Nr. 4 mit dem Universitätsorchester Ruhr 
Bochum unter Leitung von Nikolaus Müller. Als Solist spielte er in letzter Zeit u.a. 
“Noches en los járdines de España” von Manuel de Falla mit dem Philharmonischen 
Orchester Brno, dem Symphonieorchester von Malaga und der Blutenburg 
Kammerphilharmonie München unter Leitung von Jörg Birhance.


Er lebt seit 2008 in Wien, wo er bei Konzerten in verschiedensten Rahmen aufgetreten 
ist, wie beim Beethoven Festival Wien als Artist-in-Residence, bei den Beethoven Tagen 
Wien, beim Bösendorfer Konzertzyklus im Hotel Imperial, im Bösendorfer Saal, bei der 
Schubert Gesellschaft Wien, in der Schubertkirche Lichtenthal, bei den Salons Christine 
Schönborn-Bucheim, Ehrenfellner und Fröhlich-Lobmeyr, beim Medizinisches Musiksalon 
der Ärztekammer Wien, sowie als Gast bei Benefizkonzerten für UNICEF, SOS 
Kinderdorf und die Österreichische Knochenmarkspendezentrale.


Er leitete Meisterkurse für Lied (ESMAE 2017) und canción española (MUK 2012 und 
2013) und war Dozent bei den Wiener Meisterkursen (2013-2016) und beim 
Europäischen Musikinstitut Wien (2017-2021). 2013-2015 war er als Assistent von Prof. 
Gerold Huber in dessen Liedklasse an der Hochschule für Musik in Würzburg tätig.

Picó-Leonís spielte CD-Aufnahmen für Oehms Classics, Odradek Records und Rondeau 
Productions ein. 2012 wurde seine Einspielung mit Klavierwerken von Beethoven und 
Mozart für Oehms Classics mit dem Schallplattenpreis „Supersonic“ der 
luxemburgischen Musikzeitschrift PIZZICATO ausgezeichnet: „So ernshaft und doch so 
schön, so tiefgründig und doch so natürlich leicht haben wir Mozart in der letzten Zeit 
nicht gehört.”. FONO FORUM schrieb: „Der spanische Pianist Alejandro Picó-Leonís 



zieht mit seinem Musizieren den Hörer förmlich in den Bann... ein genuiner Beethoven-
Interpret der Zukunft.” In diesem Jahr erhielt er den Albéniz Institute Award 2022 in 
New York für seine künstlerische Karriere und seine Interpretationen spanischer Musik.


Alejandro Picó-Leonís wurde 1975 in der spanischen Hafenstadt Alicante geboren und 
studierte am Conservatorio de Música Oscar Esplá seiner Heimatstadt. 2002 schloss er 
seine Universitätsstudien an der City University of New York in der Klasse von Ubaldo 
Díaz- Acosta (selbst Schüler von Claudio Arrau und Alicia de Larrocha) ab und 
debütierte als Gewinner des Artists International New York Debut Awards in der 
Carnegie Hall. In Wien hat er weiter bei Norman Shetler studiert. Er hat Meisterkurse 
mit Graham Johnson, Mayda Prado, Karl-Urlich Schnabel, KS Angelika Kirchschlager 
und KS Hans Peter Kammerer absolviert.





“Schubertiade bei Joseph von Spaun” (ca. 1870)

Moritz von Schwind (1804-1871)


Wien Museum




Vielen Dank für Ihren Besuch und Ihre Unterstützung!


Nächste Termine der Saison 2022/23:


06.12.22 Lieder- und Kammermusikabend CONCERTANTE

Minerva Moliner, Alejandro Picó-Leonís, Fritz Kircher,

Maximilian Bratt, Firmian Lermer, Luis Zorita.

Franz Schubert, Wolfgang A. Mozart.


18.02.2023 Liederabend WINTERREISE

Peter Kellner/Alejandro Picó-Leonís

Franz Schubert.


26.03.2023 Liederabend LIVIU HOLENDER

Liviu Holender/Alejandro Picó-Leonís.

Franz Schubert, Richard Strauss, Gustav Mahler.


12.05.2023 Liederabend LENA BELKINA

Lena Belkina/Alejandro Picó-Leonís

Franz Schubert, Johannes Brahms, Giachino Rossini, Manuel de Falla.


17.06.2023 Klavierabend ALEJANDRO PICÓ-LEONÍS

Hommage an ALICIA DE LARROCHA 

Anlässlich ihres 100. Geburtstages

Franz Schubert, Enrique Granados, Joaquín Turina


Weitere Informationen unter:

www.schubertiade-wieden.at


http://www.schubertiade-wieden.at


Herzlichen Dank an unseren Sponsoren und Kooperationspartner


Sponsoren:


Isolde Fröhlich & Dr. Maximilian Lobmeyr

Mag. Karin Keglevich-Lauringer


Traute Mildschuh


Kooperationspartner:
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